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Verbesserter Immer.
c

Laus.
Planetenstellung. Tagesl.

st. M. After Christmvnat.

donstag
fteitag
samstag

1 Neujahr. Ich M
2 Abel ^3 Jsaak, Enoch M

Utg.v.
8 3
8 54

(A st kleinst. Ems,
G7.33F5

s^imM kalt

8 31
8 32
8 33

20 Achilles
21 Tbomas, Up.
22 Chiridonius

2.
Saut,

montag
bimstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Weise aus Morgenland,
4 A.Elias, Loth M
5 Simeon M
6 H. 3 Kà. KpW.W
7 Vià, Jsid. O
8 Erhard D
9 Julian â

19 Samson à

Mth.2.
Afg.n.
7. 3
8 14
9 22

10 28
11 36
Afg. v.

Sonnenaufg. 7.48 m.

rauh
^(5, v in M

win-

(8.ZSN. ssJZ

8 34
8 35
8 37
8 38
8 39
8 41
8 43

Untergang 4 n. 22 m.
23 A.4â Dagob.
24 Adam, Eva
25 Thristtag
26 Stephanus
27 Johannes, Z.
28 KiMeinà
29 Thomas, Äisch.

3.
Sont»

montag

dimstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Jesus 12 Jahre alt,
11 AàEMethelnà
12 Ernst, Satyr M?

Tagesanbruch 5« 50
13 Hiw, Air.. Tag. W?
14 Mir, Priest. ^15 Maurus ^
16 Marcellus M
17 Uxà M

Luc.2
0 42
1 59

3 3
4 17
5 32
6 42
7 43

Sonnenaufg. 7 u. 47 m.
trüb

Abschied 6. 30.
naß

gelind
HÜT H p.

8 44
8 46

8 48
8 50
8 52
8 54
8 56

Untergang 4 u. 31 m.
36 A.David König
31 Sylvester
After Jänner 1873.
t M-, S-s«

3 Jsaak
4 Elias, Loth
5 Simeon

Ssà.

montag
dimstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Hochzeit zu Cans,
18 /IL Pàa ^19 Potentia
20 KMìM SBsK.
21 Agnes, Meinr.
22 MmeM-js S
23 Emerentia
24 Dimotheus ^

Joh. 2

Utg. n,
5 53
7 20
8 46

10 10
11 32
Utg. v.

Sonnenaufg. 7 u. 42 m.
G8.30V. c/tz

hell

ichà^c/cs und

^4 S cl?
kalt

8 58
9 0
9 3
9 5
9 7
9 9
9 12

Untergang 4 u. 40 m.
6 L'.H. 3à.Ep.
7 Vend., Jsidor
8 Erhard
9 Julian

10 Samson
11 Diethelm
12 Ernst, Satyr

5.
Soot.
montag
dimstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Hauptmanns Knecht,
25 à 3. KmM Wk ^26 Policarpus
27 Joh. Chrysost. M
28 Carolus M
29 Valeria »W
30 Adelgunda »W
31 Virgilius M

Math.8
0 53
2 14
3 34
4 49
5 55
6 49
7 31

Sonnenaufg. 7 u. 35 m.

)i.i2v.^tzbê

stU^s schnee

^ LIT

9 14
9 17
9 20
9 22
9 25
9 27
9 30

Untergang 4 u. 49 m.
13 ,^.1. HilârT.
14 Felix, Priester
15 Maurus
16 Marcellus
17 Nuttn
18 Prism
19 Potentia

Der Vollmond den 2. Nachm. um 7 Uhr 33 Min.
bewirkt Kälte.

Das letzte Viertel den 10. Nachm. um 8 Uhr
25 Min. bringt gelinde, trübe Witterung.

Der Neumond den 18. Vorm. um 8 Uhr 30 Min.
erzeugt Helles kaltes Wetter.

Das erste Viertel den 25. Vorm. um 1 Uhr 12 M.
bringt Schnee.



Haus- und Bauernregeln im Jenner. (ànuarà)
Im Jenner kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat deS Jahres kommen wird;

denn ist der Ansang, das Mittel und das Ende gut, so sagen die Alten: es gibt ein gedeihliches
Jahr; wenn es um diese Zeit donnert, bedeutet es große Kälte.

Der Wassermann.

Kinder im Wassermann geboren sind me-
lancholischen Temperamentes und scheinen deßhalb
oftmals unempfindlich und ruhig wie das Wasser
im Meeresgrund, das keine Wärme hat und doch

nicht gefriert. Nichtsdestoweniger können sie die
stillsten, treuesten, wohlthätigsten Staatsbürger
werden.

Des Lebens Plagen,
Sind schwer zu tragen;
Doch Keinen auf Erden,
Läßt Hoffnung zu Schanden werden.

Anno 1875 fällt die
1876
1877
1878
1879
1880
1881
1882
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lS88
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1890
1891
1892
1893
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ff
ff
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ff
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16.
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28.
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25.
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29.
17.
2.

ff
ff

ff
ff

»f

ff
ff
ff
ff
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März.
April.
April.
März.
April.
März.
April.
April.
März.
April.
April.
April.
April.
April.
April.
April.
März.
April.
April.

Jahrmärkte,
nach dem Alphabet eingerichtet.

Ja.hrmZrkt«
Aarau 2i Aeschi 13
Albeuf 12 Aarburg 19
Altkirch 22 Altdorf 29
Alzheim 17
Appenzell 7

Baden 27
Belfort 5
Bern 6, 20
Voltigen 13
Boll 8 Brieg 1?
Chur.2
Dagmersellen 19
Dannemarie 13
Delle 19 Delsberg 20
Dießenhofen 12
Echendes 2 Engen 29
Ellwangen 13

Ettiswyl 27
Estavayer 21
Fischbach 6
Freiburg 12
Giromagny 13
Habsheim 12
Jlanz 13 Jferten 27
Klingnau 7

Knonau 5
Küblis 16 Leipzig 1

Locle 3 Lücens 2
Maßmünster 19
Mellingen 19

im Jenner.
Meyenberg 25
Morsee 7 Monthey 31
Mömpelgard 12
Neubreisach 17
Nürnberg 6 Nidau 27
Ölten 26
Pruntrut 19
Rapperswyl 28
Rheinfelden 28
Nomont 13
Rötschmund 1?
Schöpfen 5
Schüpfen 8
Schwyz 26
Sempach 2
Solothurn 13
Stühlingen 6

St. Aubin 2
St. Claude 7, 25
St. Ursanne 12

Sursee 12

Thann 12
Ulm 2?j
Unterseen 2, 23
Utznach 20
Vivis 20
Willisau 29
Winterthur 29
Zofingen 8^

—T-—

Das Verzeichniß der hierin enthaltenen Jahr- und
Viehmärkte ist mit besonderem Fleiß untersucht und
abgefaßt worden; wenn aber dessen ungeachtet ei

nige Jahrmärkte ausgelassen oder unrichtig ange-
zeigt sein sollten, so bittet der Verleger dieses Ka
lenders die Tit. Gemeindebehörden, ihm gefälligst
davon Nachricht zu ertheilen.



Verbesserter Hormmg.
c

Lans
Planetenstellung. Tagesl.

st. m. Wer Jimner

6.

Sont»
«Mtag
dienßag
mitNsch
donstag
fteitag
samstag

Arbeiter im Weinberg,

2 Maria, Lichtmeß M
3 Blasius S
4 Veronika H5
5 Agatha à
6 Dorothea à
7 Richard à

Mth20
Asg.n.

6 9
7 9
8 16
9 23

19 29
11 36

Sonnenausg. u. 28 m.

A9-. 5 n, (/'A
regen

Z wird Abdstn.

wind

9 33
9 36
9 39
9 41
9 44
9 4s
9 52

Untergang 5 u. t m.
29 /,".2. Fà Sà
21 Agnes, M.
22 Wazenz
23 Emerentia
24 Timotheus
25 PMi Bekehr»
26 PolycarpuS

7.

Ssnt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag

fteitag
samstag

Gleichniß vom Samen,
8 /tâOalsmon A?
9 Apolloma W?

19 Scholastik« F
11 Euphrosina F'
12 Susanna

Tagesanbruch 5. 13
13 Jonas M
14 Valentin M

Luc. 8

Afg.v.
9 45
1 57
3 i;
4 22

5 27
6 21

Sonnenausg. 7 u. 17 m.
(^im

(4.58n.

à
Abschied 7. 17.

schnee

9 54
9 57

19 9
19 Z

19 5

19 9
19 13

Untergang 5 u. 11 m.
Z7 /^'âMoh.Chr,
28 Carolus
29 Valeria
39 Adelgunda
31 Virgilius

Me? Hsrmmq.
1 Brigitta
2 Lichtmeß

8.

.".Ssnt,
montag

«dienstag
mitwoch

Constag
fteitag
samstag

Vom Blinden am Wege,
15 â H.MFausttm^
16 Juliana â
17 Donatus
18 Uschexm.Gabmus^
19 Gubertus
29 Emma ^-ss

21 Mir. B. ^

Luc. 18
7 2

Utg. n.
6 19
7 46
9 12

19 36
11 59

Sonnenausg. 7 u. 6 m.

G 7.45 n. ci/? ver-
c/Z Lin^

lich

19 16
19 19
19 22
19 25
19 28
19 31
19 36

Untergang 5 u. 22 m.
3 CâMasms
4 Veronika
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apolloma

ö.

>, Ssà
montag
àstag
MÜWSch

vonstag
freitag
samstag

Jesus wird versucht,

23 Josua M
2â Matthias, M- H
Z à.°- «
27 Sara M
28 Leander M

Mith.4
Utg.v.
1 23
2 41
3 59
4 48
5 33
6 7

Sonnenausg. 6 u. 54 m.

11.15 vAàlchôn
lAbdstrnUnd

7.A D Z'T

19 39
19 42
19 45
19 47
19 59
19 54
19 59

Untergang b u. 33 m

11 Euphrosina
12 Susanne

î! «W 2°°"
15 Faustin.
16 Juliana

Der Vollmond den 1. Nachm. nm 0 Uhr 5 Min. Der Neumond den 16. Nachm. um 7 Uhr 45 M.
bringt Regen. bewirkt veränderliche Witterung.

Das letzte Viertel den 9. Nachm. um 4 Uhr 58 M. Das erste Viertel den 23. Vorm. nm 11 U. 15 M.
erzeugt viel Wind. schönes Wetter.



Haus- und Bauernregeln im Hornung. (k'àuêàs.)
Wie es in der Nacht vor Petri Stuhlfeier wittert, so wittert es 40 Tage nach einander,

und wie das Wetter am Aschermittwoch ist, so soll es die ganze Fasten durch bleiben.

Die Fische.

Kinder in Fischen geboren werden freundliche,
geschickte Leute; sie lieben die Armen, dienen Jeder-
mann gern, werden reich, doch sind sie unbeständig
in ihrem Vornehmen.

„Die Bauern jauchzen erst, wenn der
Markt aus ist." Da haben die Banern ganz
Recht; denn es fängt gar manches gut an und
nimmt doch ein klägliches Ende.

Schweizerischer Posttaxentarif.

B r i e f p o st.

1. Gewöhnliche Briefe und Schriftpakete.
a. Im Lokalrayon (2 Std. Entfernung in gerader Richtung):

für den einfachen Portosatz (bis aus 15 Gramme)— 5 Rp.
„ „doppelten „ (über 15bis auf250 „ )—10 „d. Bei über 2 Stunden Entfernung:
für den einfachen Portosatz (bis auf 15 Gramme)^-10 „
„ „ doppelten „ (über 15—250 „ )—20 „Von Gegenständen über 250 Gramme (V-K) wird die

Fahrposttaxe berechnet, niemals aber weniger als die Brief-
taxe von 250 Grammen.

2. Korrespondenzkarten (mit Taxstempel) werden im ganzen
Umfange der Schweiz zu der Taxe von 5 Rp. befördert.

3. Briefe, Korrespondenzkarten, Drimsachen und Waaren-
Muster können rekommandirt werden. Außer der ge-
wohnlichen Posttaxe ist vom Versender eine fixe Ein-
schrcibgebühr zu erheben, welche für Briefe, Druck-
fachen und Waarenmuster 10 Rp. und für Korrespondenz-
karten 10 Rp. beträgt.

F r e i b u r g im Uechtl.
Den ersten Samstag jeden Monats großer Vieh-

markt; ist der betreffende Samstag ein Festtag, so
findet der Markt am Freitag derselben Woche statt.

Jahrmärkte im Hornung.
Abbeviller 17 Aarau 18
Affoltern 16 Aarberg 11
Appenzell4 Altkirch26
Bern 3, 17 Ballstall 16
Besançon 4 Viel 5
Btschofzell 12 Brugg 10
Belfort2 Boll 12
Bremgarten 9
Büren 25 Eleven 23
Chur 6 Csllonges 15
Colmar 25 Dornach 16
Davos 3 DelsbergIO
Engen 19,26 Diengen 2
Dießenhofen9Delle 16
Eglisau 3 Ettiswyl 17
Egerkingen 16 Elgg 25
Freiburg im Uechtl. 16
Freiburg im Br. 26
Frick16 Giro.magny 10
Grandvillard 10
Grenchen 16 Goßau 16
Grüningen 17

Greyerzll Habsheim 23
Hericourt 12
Hauptwyl 9
Herisau 6 Hitzkirch 1?
Hundwyl 24 Jlanz 17
Langnau25 Lenzburg 5
Lichtensteig 9
Liestal 11 Laufen 16
Lausanne 13 Landser 25
Lörrach 25 Luzern 9

Madiswyl 20
Marttnach 9 Murien 25
Mettmenstetten 5
Mömpelgard 9
Milden 2 Morey 17
Morsee 25 Muri 16
Münster i. K. Luzern 12
Neuenstadt a. B. S. 24
Oensingen 9 Oesch 5
Orbe 9 Peterlingen 12
Pfeffikon 9 Pfirdt 24
Pruntrut 16
Neiden 9 Rigney 13

Ringoldswyl 23
Ruffach-14 Rüe4
Sarmenstorf 17
Schaffhausen 24
Saanen 3 Sewen 11

Seignelegier 2
Solothurn 24
Sidwald 26
Schwarzenburg 9
Schwellbrunn 10
Thann 9 Thun 21
Thiengen 3 Utznach 21
Unterhallau 9 Ulm 24
Ueberlingen 25
Weinfelden 11

Wiflisburg 6

Wyl in St. Gallen 10
Willisau 16 Zofingen 12
Zweistmmen 5

Vtehmärkte in Schaffhausen.
Je alle ersten Dienstage jeden Monats;
Je alle Jahrmarktsdienstage; (als: Fastnachtmarkt, zwei-

ter Dienstag nach Fastnacht; Pfingstmarkt, erster Dien-
iag nach Pfingsten; Bartholomäusmarkt, erster Dien-
tag nach Bartholomäus, und Martinimarkt, erster Dien-
tag nach Martini; oder wenn Bartholomäus und
Martini auf einen Dienstag fallen, so wird der be-

treffende Jahr- und Vtehmarkt am nämlichen Tage ab-
gehalten.)

Je an den beiden sog. BohnenmärAe», d. h. an hem
dritten und vierten Dienstag nach



Verbesserter März, c
Lauf. WaW'tMstàW. Tagest,

st. m.
Alter Hvrmmg.

Sont.

MMtKg
dienstag
müwoch
sonstag
frcitag
samstag

Csnanäische Tochter,
s O.à,«Alhàs Ktz
2 Simplicius A
3 ànigunda M
4 Adrian H5
5 Euftbius à
6 Krtdoìin à
7 Félicitas M

Mth17
6 32

Asg.n,
6 6
7 13
8 19
9 25

19 33

Sonnenaufg. 6 u. 41m.

Z abdft.i.gr.Asw.
G 5.51V. L i.^ss

c/Zj., cZZ rauh

^(5

11 3
11 S

11 8
11 11
11 14
11 18
11 22

Untergangs u. 43m.
ITF'.àv. Donatm
18 Gabinus
19 Gàrtus
29 Fronfß. Emma
21 Felix, B.
22 Petri Gnchlfew
23 Zosua

Sent.
montag
dienstag
mitwoch
vonstag

freitag
lamstag

Jesus treibt Teufel aus,
8 DàPhilemon M
9 49 Ritter M

19 Alexander ^
11 Mittefß,ManassxsFl
13 Gregor M

Tagesanbruch 4. 25
13 Macedonius M
14 Zacharias

Luc. 11
11 44
Afg.v.
9 57
2 7
3 13

4 11
4 56

Sonnenaufg. 6 u. 28 m.

^ ver-
D ander-

19.3 s.sZ L lich

Abschied 7. 55.

schön

11 25
11 28
11 31
11 34
11 38

11 42
11 46

Untergang 5 u. 53 m.
24 F.àm Matth.
25 Viktor
26 Nestor
27 Sara
28 Leander

Alter März-
1 Albmus
2 Simplicius

^ 12.
Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Jesus spersr 5000 Mann,
15 A. Longinus
16 Heribert ^17 Gertrud
18 Gabriel
19 Joseph ^29 Emanuel ^21 Benedikt

Jod. 6
5 39
5 56

Mg. n.
6 39
8 7
9 35

11 3

Sonnenaufg. 6 u. 15 m.

l V? zur-, st) i. ^
G5.32v. l'er.

^ wird Morgmst.
Tg.u.

Rcht.gs. Frühl.Äns

11 49
11 52
11 55
11 59
12 2
12 5
12 9

Untergang 6 u. 4 m.
3 ^ ànigun.
4 Adrian
5 Euftbius
g Mittest KrisoM
7 Félicitas
8 Philemon
9 49 Ritter

^ 13-
Souk.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

JudenwsllsnJes. steinigen,
22 ^.âêigandus M
23 Florus M
24 Gustav M
25 Maria Veá ^
26 Cäsar M
27 Ruprecht M
28 Prisms M

Joh.8
Utg.v.
9 25
1 41
2 45
3 34
4 19
4 38

Sonnenaufg. 6 u. 1 m.

l^inB kalt
11.1m lü Z u.Zj

^ HZL
HUds rauh

12 12
12 16
12 19
12 22
12 25
12 29
12 32

Untergang 6 u. 13 m

19 ft ./>àAleraàî
11 Manasfts
12 Gregor
13 Macedonius
14 Zacharias
15 Longinus
16 Heribert

14.
Sont.
montag
dienstag

ChristiEinzug zu Jerusalem,
29 àMiNLàstachitts A
39 Guido ^
31 Hermann As

Mth.21
4 59
5 16
5 39

Sonnenaufg. 5 u. 47 m.
12 36
12 39
12 42

Untergang 6 u. 23m.
17 F'-âà Gertrud
18 Gabriel
19 Joseph

Der Vollmond den 3. Vorm. um 5 Uhr 51 Min.
bewirkt rauhe Witterung.

Das letzte Viertel den 11. Vorm. um 10 Uhr
3 Min. heitert auf.

Der Neumond den 18. Vorm. um 5 Uhr 32 Min.
bringt veränderliches Wetter.

Das erste Viertel den 24. Nachm. um 11 Uhr 1

M. bewirkt Kälte und unfreundliche Witterung.



Haus- und Bauernregeln im Märzen, (Mnrtws.)
Ist an Maria Verkündigung der Himmel vor Sonnenaufgang hell und klar, so folgt ein

gutes Jahr. So viel Regen der März, so viel bringt auch der Juni, und so viel Nebel im
März, so viel Gewitter im Sommer.

Der Widder.

Kinder im Widd«r geboren sind beherzt, zän
kisch; durch Heirathen können sie viel Geld bekom
inen; sie haben unbeständig Glück, bei großen
Herren und gemeinen Leuten viel Gunst.

Sollst einen Mann du wählen in den Rath,
Sei es für den Kanton, sei's Dorf, sei's Stadt,
So mußt darauf du seh'n vor allen Dingen
Wie er sein eigen Sach in Ordnung hält. —
Versteht er das nicht, so ist's schlecht bestellt,
So wird er auch im Rath nicht Nutzen bringen.

Lieber Sterne ohne Strahlen,
Als nur Strahlen ohne Sterne —
Lieber Kerne ohne Schalen,
Als nur Schalen ohne Kerne —
Geld lieber ohne Taschen,
Als Taschen ohne Geld —
Wein lieber ohne Flaschen,
Als umgekehrt bestellt.

Wer Alles auf's Spiel gesetzt,
Hat sicher zu viel gesetzt.

Des Zornes Ende ist der Reue Anfang.

Niemand hört dir gläubig zu,
Wenn du beginnst: Ich bin klüger als du
Trum, wenn Andre willst belehren,
Mußt du dich erst zu ihnen bekehren.

Jahrmärkte im März.
Abbeviller 17 Aelen 11

Altorf 12 Altkirch 13,26
Aarberg 11 Aarburg 2
Aarwangen 19 Aarau18
Afsoltern a. A. 16
Appenzell18 Berchier13
Aubonne 24 BözingenM
Blamont ö Viel 5

Belfort 2 Burgdorf 5
Bleienbach 9 Boll 24
Breitenbach 3 Bern 3
Bülach 3 Courtelary31
Chaux-de-Fonds 25
Cossonay 12Coppet31
Courrendlin 1?
Cluses 26 Cresster 23
Courtemaiche 16
Dannemarie 31
Darmstadt 25 Delle 16
Delsberg 17 Davos 1

Dießenhofen 9
Estavayer 11
Erlenbach 10
Ermensee 10 Engen k

Fahrwangen 2
Fontaines 13 Femn2
Frauenfeld 1.6 Gaiß 3

Frutigen 20 Gebwiler 16
Gelterkinden 4
Giromagny 10 Genf 31
Grandvillard 10 Ins 18
Horgen 5 Huttwyl ll
Herzogenbuchsee 25
Jlanz 1? Jferten 31
Kerzerz 26 Klingnau 19
Kölliken 11 Kyburg 18
Kulm 13 Landeron9
Lausanne 11 Luzern 17

Langenthal 3 Locle 24
Lasarraz 3 Lenzburg 26
Lignieres 23
Malleray 12 Milden 2
Maßmünster 23
Mellingen 19

Mömpelgard 9
Montfaucon 23
Motier-Travers 17
Mülhausen 3
Münster im Greg. 12
Muttenz 9
Neubreisach 19
Neuenburg 11
Neuenstadt a. B.See 2o
Neuenstadti.S.Wld.11
Neus 5 Nid au 24
Niedersept 4 Ölten 16
Oetikon 12 Pruntrut16
Ragatz 19 Psirdt 17
Reichenbach 17
Reichensee 17 Rüe 11

Rothenfluh 18
Rötschmund 26
Rigney 13 Romont 3
Reinach 26 Schmitten 2
Schtnznach 5
Schwyz l? Seengen 10
Seewis 4 Schöpfen 30
Saignelegier 2
Saanen27 Sekingen 6

Sierenz 19 Signau26
Sissach25 St. Blaise 2

Solothurn 17 Seon A
Sumiswald 13 Sulz 4
Sursee 6 St. Anbin 26
Stülingen 11

St. Claude 18

Thann 9 Thiengen 12
Travers 23
Unterseen 4
Utznach 14
Verrieres 21
Vilmergen 3
Willisau 26 Wolfach 11

Wegenstetten 1?

Wiflisbnrg 13
Zostngen 12 ^

Zweisimmen 5
Zurzach 7, 16



Verbesserter April. Laus.
Planetenstellung. Tagesl.

st. m.
Alter März.

mitwoch
donstag
fteitag
samstag

1 Hugo, Bisch. à
2 GàdstMuàsà
3 Charft. StaâUz
4 Ambrosius M

Asg.n.
7 16
8 24
9 34

Gll.à^áp.
^ ^ kalt

12 45
12 48
12 52
12 57

20 Emanuel
21 Bmedikt
22 Mgandus
23 Fidelis

15.
Sont»

msntag
dienftag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Auferstehung Jesu,
5 />.Qstem Joel M?
6 Ostcrm. Irenens
7 CSlestin If
8 Mariai.E. M
9 Sybilla M

10 Ezechiel M
11 Leo, Papst ^

Mrc.16
10 45
1! 57
Afg.v.

1 5
2 4

2 52
3 29

Sonnenaufg. 5 u. 33 m.

I Z feucht

I2j
(10.50«. ^

Si.^,^^^zkalt
c/T, 1(5

13 0
13 3
13 6
13 9
13 13
13 16
13 20

Untergang 6 u. 33 m.
24 àalmGustav
25 Mariä Verk.
26 Cäsar
27 Ruprecht
28 GàdstPriscuê
29 Charft. Eustach.
30 Guido

16.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Jesus erscheint denJüngern,
12 Jul., P.^>

Tagesanbruch 3. 12
13 Egeßppus N
14 TiburtmS K
15 OlimpiuS
16 Daniel
17 Rudolf ^18 Lydia

)oh.20
3 57

4 19
4 38
4 56

Utg.n.
8 28
9 57

Sonnenaufg. 5 u. 19 m.

Abschied 8. 52.
hell

c5Z,
windig

G2.22n.Uns.(7)fittst.
di.zAZ m.t.gr.Aw.
Sitz,

13 24

13 26
13 29
13 32
13 35
13 38
13 42

Untergangs u. 43 m.
31 V Ostern Herm.

Alter April.
1 Osterm»Hugo
2 Abundus
3 Stanislaus
4 Ambrostus >

5 Joel
6 Irenens

17.
Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Vom guten Hirten,
19 /ki.Mis.Werner M
20 Herkules M
21 Anftlm -M
22 Casus -W
23 Georg M
24 Albrecht Kß
25 Mark. Eo» sU

Joh.tO
11 21

Utg.v.
0 32
1 28
2 11
2 43
3 6

Sonnenaufg. 5 u. 7 m.

IZ rauh

0. 33 n.

trüb

13 45
13 48
13 50
13 53
13 57
14 0
14 4

Untergang 6 u. 52 m.
7 D'.k/äsCöleftin.
8 Maria in Egyp.
9 Sybilla

10 Ezechiel
11 Leo, P.
12 Julius, P.
13 Egesippus

13.
Sont,
montag
dienstag
mittwoch
donstag

Nach Trübsal Freude,
26 ikt.âKlnaclews
27 Anastasius ^28 Vitales à
29 Petrus à
30 Quinnus à

Joh.16
3 23^
3 38
3 51
4 4
4 17

Sonnenaufg. 4 u. 55 m.

schön

14 7
14 10
14 13
14 16
14 19

Unterg. u. 2 m.
14 F'/M-Tiburtius
15 Olimpius
16 Daniel
17 Rudolf
18 Lydia

Der Vollmond den 1. Nachm. um 11 Uhr 49 M-
erzeugt Kälte und Wind.

Das letzte Viertel den 9. Nachm. um 10 U. 50 M.
heitert auf.

Der Neumond den 16. Nachm. um 2 Ubr 22 M-
bewirkt rauhe Witterung. — Unsichtbare Son-
nenfinsterniß.

Das erste Viertel den 23. Nachm. um 0 U. 33 M.
bringt Wärme und feuchtes Wetter.



Haus- und Bauernregeln im April, (^xrilis.)
Auf nassen April folgt ein trockener Juni. Wenn es am Charfreitag und Ostern regnet,

so soll es einen trockenen Sommer geben. April kalt und naß, füllt scheuer und Faß.

Der Stier.

Kinder im Stier geboren,Uaben Lust zu Land-
gütern, zu fröhlicher Gesellschaft, lieben die Musik,
Astronomie, sind hoffährtig, scherzen gern mit Weibs-
bildern und haben doch wenig Glück bei ihnen.

Am leicht'sten schartig werden scharfe Messer,
Doch : Schneidet man deßhalb mit stumpfen besser?

Jahrmärkte im April.
Aelen 15 Altenheim 26
Albeuf 27 Altkirch 16
Aarau 15 Aarberg 22
Aarburg 27 Baden 23
Bauma 3 Belfort 6
Bern 7,14 Berneck 28
Bevatx 1 Viel 30
Bremgartm 7
Brieg 9 Charmey 30
Cernier lO Coffrane 28
Chaux-de-Fonds 22
Collouges 23
Clüses 7
Dachsfelden 29
Dagmersellen 13
Dampterre 25
Delsberg 21
Diengen 13 Delle 27
Dießenhofen 13
Dannemarte 23
Ebo 4 Echallens 9
Eglisau 28 Elgg 29
Erlach 1 Erlinsbach 14

Ermatingen 15
Estavayer 8

Frankenthal 8
Fischingen 9
Frankfurt a. M. 7

Frauenfeld 7

Freiburg i. U. 6
Gaiß 7 Giromagny 14
Glarus 23 Grandson 25
Grandvillard 14
Grenchen 27 Greyerz 1

Heiden 29 Herisau24
Hiffingen 14
Höchstetten 8
Hundwyl28 Kallnach3
Kaisersberg 6
Kestenholz 23
Knsnau 27 Konstanz 20
Lachen 7 Leipzig 26
Langenbruck 29
Langnau 29 Laupen9
Lasagne 7 Lasarraz 28
Laufenburg 6

Lindau.24
Lichtensteig 13
Les Bois 6 Lyon 13
Lücens 3 Lnzern 7

Meilen 30 Monthey 8
Madiswyl 17
Milden 13 Morsee 8

Moßnang 29 Murten 8
Mömpelgard 20
Mülhausen 7

Nozeroy 13 Nürnberg 8
Neueneck 6
Niederbipp 22 Oron 1

Oenstngen 27
Ölten 6 Orbe 13
Peterlingen 9
Pontarlier 24 Psirdt 7

Plafeien 15 Pruntrut 13
Rankwyl 4
Rapperswyl 8
Romont 21 Rigney 13
Richterswyl 28
Romainmotier 17
Schleitheim 27 Rüe 29
Seengen 21 Rothwyl 23
Schöpfen 27 Schwyz 2?

Schwarzenburg V. 6

Sekingen 25
Sempach 6 Seewis 20
Sidwald 30
Solothurn 7

Sonvillrer30 Stam9
Stein im Frickthal 13
Stein 29 Steckborn 30
Stühlingen 27
St. Ursanne 20
St. Croix 2 Sursee 27
Tbäingen 23 Thaun 13
Thonon 1 Tramelan 1

Utznach 4
Urnäschen 30
'Vallendas 21
Vtsbach 30 Vivts 28
Villingen 7
jWaldenburg 13
Mädenschwyl 9

Waktwyl? Weggis 23
Wiedlisbach23
-Willisau 30
Wimmis 21
Wyl 23 Zofingen 9

Zug 7 Zweisimmen 30

Wenn «in Jahr- oder Viehmarkt auf einen
Sonn- oder Festtag fällt, so wird er gemeinig
lich den folgenden Tag oder einen Tag früher
abgehalten. I. bedeutet Jahrmarkt, V. Vieh,
markt und M. Messen

Bern haltet den ersten Dienstag jeden Mo
nats Viehmarkt, und alle Dienstage Wochen
markt. Huttwyl: den ersten Mittwoch im Mo-
nat Viehmarkt. Sumiswald: alle Samstage
Wochenmarkt und vom letzten Samstag im Christ
monat bis letzten Samstag Herbstmonats alle 14

Tage großer Garn- und Tuchmarkt. Meiringm
den ersten Donnerstag jeden Monats Wochen
markt. Freiburg im Uechtland alle Samstage
Wochenmarkt und den ersten Samstag in jedem
Monat großer Viehmarkt.



Verbesserter Mai»
c

Lauf.
Planetenstellung. Tagesl.

st. m Alter April.

Afg.nM4.39n» (^imlf> 14 2219 Werner
8 35 'lUMchtb.Monbstn.14 2520 Herkules

freitag
samftag

1 Philipp Jak., Av.M?
2 Ntbanaliu»

Unterg. u. 10 m.
2821 F'.âS.Anselm
30>22 Cajus
33^23 Georg
3524 Albrecht
3825 Markus, Es.
41 26 Anacleius
44 27 Asastastm

19.

Ssnt.
montag
dienstag
mim och

LVNstSg

freitag^
samftag

Christ, verh. den Tröster Jsh. »6

3 9 48
4 Florian If z y 58
5 Gottbard If 41 59
6 Ioh. Port. lat. MAfg.v.
7 Invmalis M! 0 50
8 Michael 1 30
9 Beatus ^'2 1

Sonnenaufg. 4 u. 42 m.

^(5 kühl 14

9mM (5 in M
frostig

42 v. L M

14
14
14
14
14
14

20.

Sà
montag
dimstag

mitwoch
donstag
freitag
samstag

So ihr den Vater bittet
10 ^.K^Mülchns sK
Z1 Luise

' ^12 Pancratins ^
Tagesanbruch 1. 36

13 Servatms
14 HnGxKplphanusM
15 Sophia ^
16 PeregrmnS M

Joy. !6
2
2
3

3
3

24
43

0

17
35

Mgm.'l
8 51!

Sonnenaufg. 4 u. 33 m.

cuL u.(P
warm

Abschied 10. 16

l^?er., im ^
Ìi0.46n.,cPZ^tz

14 47
14 56
14 52

14 54
14 56
14 59
15 2

Unterg. 7 u. 20 m.
8 F'.DàVitalis

29 Peter, Martin
30 Quirinus

Alter Mai.
Philchv,JM U.
Achanafms

ZN"-'«
21.

Smt.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Zeugniß des h. Geistes, Joh.td^ Sonnenaufg. 4 u. 24 m,

17 /chàAaron
18 ^Isabella
19 Potmtêa
20 Christian
Ä1 Constats
s22 Helena
23 Dietrich

Mio 11! (P(5u HiA 15 4
»U41 17s stsMU, Zststb ^
^Utg.v.^'z, à Wn15 9
»W 0 6. y/z- l15 11

M 0 42 15 13

« I ms x4i»? US IS
G 1

CIL Suistl !1°> iiiiti Mau
29! )3.4TS7, ^(5 15 17!l1 Luise

Unterg. u. 28 m.
5 Ichàâttharl
6 Ioh. P lat.
7 Juvenalis
8 Michaels Ersch.

Jod. 14, Sonnenaufg. 4 u. 16 m.

Z wd. abdstern., ^

^ im M und

D'U M tz «s°»

22.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
vsnstag
freitag
samstag

«L-endung des heil. Geistes,
24 /I.PfingöohanM K5
25 Urban à
26 Elemherius ^27 Fwnsst.Eutropmsà
28 Wilhelm M
29 Maximilian
30 Hiob

45
59
12
25
39
55
15

15
15
15

und 15
15
15
15

20
22
24
25
27
29
31

Unterg. u. 36 m,
12 /p.AKancratiuê
13 Servatius
14 Epiphauus
15 Sophia
16 Peregrinus
17 Aaron
18 Isabella

23- Gespräch mit Nicodemus, Ioh 3 Sonnenaufg. 4 u. 12 m,

Zank, àipànkllaF^ 3 4st,^. ^
k 5 32 19

Unterg. u. 44 m.

Der Vollmond den 1. Nachm. um 4 Uhr 39 M.
wird kühl und frostig. — Unsichtb. Mondfinst.

Das letzte Viertel den 9. Vorm. um 7 Uhr 42 M.
bringt warme Tage.

ö'Pstng Potentio

Der Neumond den 15. Nachm. um 10 U- 46 M-
erzeugt schöne Witterung.

Das erste Viertel den 23. Vorm. um 3 U. 48 M.
veränderliches Wetter. — Der Vollmond den31.

Vorm. um 7 Uhr 16 Min. bringt Regen.



Haus- und Bauernregelu im Mai. (Na^us.)
Auf St. Urban ist das Getreide weder gerathen noch verdorben. Ein kühler Mai bringt

guten Wein und gibt viel Heu. Trockener Mai, dürres Jahr.

Die Zwillinge.

Kinder im Zwillinge geboren haben Lust zur
Weisheit, Geschicklichkeit, studiren wohl, sind kurz-
weilig und fröhlich, mischen sich gern in fremde
Händel, sind gute Einnehmer, böse Bezahler, drehen
den Mantel nach dem Wind.

Kein Reif nach Servaz,
Kein Schnee nach Bonifaz.

Pankraz und Urbani-Tag ohne Regen,
Folgt ein großer Wein-Segen.

Jahrmärkte im Mai.
Abbeviller19 Altdorf 21
Affoltern a. A. 18
Aarau 20 Altstädten 13
Altkirch 18 Appenzell 6
Aubonne 12 Baar 1

Baistall 18 Bex 7
Bassecsurt 18 Basel 4
Betfort 4 Bevaix 28
Brugg 12 Bergheim 1

Bischoffzell11Bötzen20
Baudevilliers 25
Boll 15 Bötzingen 11
Bremgarten 20
Vrenets lg Brevine 20
Büren 6 Burgdorf 28
Buttes 13 Chaindon13
Chaux-de-Fonds 27
Cornaux 1 Colmar 27
Cossonay 28 Eouvet 31

Cornol 19 Chur 12
Dampierre 30 Delle 25
Delsberg 19 Clüses 26
Dannemarie26Davos22
Dombrefson 18
Domodoffola 24
Dießenhofen 11
Egerkingen 11
Emmendingen 19
Enstsheim 1 Engen 7
Erlenbach 12 Erlach 13
Erschwylll Ettiswyl26
Estavayer 2?
Escholzmatt ll Frick 4
Fahrwangen 25
Freiburg i.U. 4 Glaris4
Gebwyler 18 Gossau4
Gottlieben 4 Grandval?
Greyerz 6 Grsßburg 14

Gelterkinden 1.3
Glovelier 25
Grandfontatne 12
Grandvillard 12
Gixomagny 12
Gümmeneu 7

Hericourt 3 Jferten26
Hiffingen 18 Kerzers 28
Huttwyl 6 Jlanz 19
Kaiserstuhl 18 Kulm 8
Küblis 30 Landeron 4
Langenthal19 Leuk 1

Lausten 4 Lachen 26
Lauffenburg 25
Lausanne 13 Liestal 27
Lenzburg 6 Lindau 2
Luzeru 4,12, 26
Marthalen 4
Maßmünster 20
Milden 4 Mellingen 25
Mariakirch 6

Morey5 Mülhausen26
Mörfchwyl4Mößkirch26
Mömpelgard 18
Montricher 1 Murten 27
Mümliswyl4 Muri4
Münster im K. Luz. 11

Münster i. G. 25 Neus 7

Neubreisach 1 Nods 12
Neuenstadt am B. S. 26
Niedersept 6 Ölten 4
Oberhasle 19 Oesch 20
Petertingen 21
Pfeffikonl Pfirdt26
Pont-de-Martel 19

Pruntrut18 Nheinegg4
Rankwyl 2, 15
Rapperswyl27 Renan10
Neiden 18 Rechesy 25
Rochefort 1 Ruffach 20

Ringoldswyl 18
Rheinfelden 6 Roche 1

Roggenburg 19
Rorschach 21
Rigney 13 Romont 12
S aasten 1 Sarnm 16
Schaffhansen 26
Schöftland 1 Seewen 13

Schwarzenburg 14
Schwellbrunn 12
Seengen 19 Singen 28
Seignelegier 4
Sitten 4, 25 Signau 7

Solothurn 5, 26
Sonceboz 5 Sptez 5
Stein 18 Sidwald 28
Stadel 12 St. Aubin 2b

St. Blaise 11

St. Branchier 1.

St. Gallen 9
St. Woriz 25
Sumiswald 8
Thann 11 Thonon 9

Thun 13 Thtengen 19

Tuttlingen 5
Turtmann 2 Trogen 4

Unterhallau 11

Unterseen 6
Utznach 12 Verrteres18
Vallorbes 12
Villingen 1 26
Waldshüt 1

Wangen 1 Wolfach 20
Wegenstetten 19
Weinfelden 6

Wiflisburg 3

Willifau 28
Winterthur 7

Wyl 5 Zürich 1 Zug 26
Zofingen 15 Zurzach 23

In Unterseen und Aarmühle ist alle Freitag
Wochenmarkt und am ersten Freitag jeden Mo
nais Vieh- und Wochenmarkt, sofern nicht ein

Jahrmarkt auf diesen Tag fällt.
Langenthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.



Beàsseà' BrachmMà Planetenstellung. Tagesl.
st. m. Alter Mat.

nwàg
îàAag
mltvwch
dsnstag
sreitag

: famstag

z Riesw.edes W
2 MarceKinus M
3 Erasmus M
ß Kronlch. Eduards
5 Vsnifsems
K HMxèkà N

Asg.n.
10 48
11 31

Afg. v

0 4
0 29

ZsM rauh

6" h

y «slü?

15 34
15 36
15 37
15 38
15 39
15 41

2b Christian
21 Constans
22 Fxonl. Helma
23 Meirich
Z4 Johanna
25 Urban

24.

Sont,
msntag

Ä Hàstag
mètwoch

ssnstag
sreitag

samstag

Reich« Mann u. Lazarus-
^ /l.ln.Mupertus^
8 Medardus ^9 Hosias ^

19 Onoph., Lm.
11 Barnabas
12 Bastlides

Tagesanbruch 1. 3
13 Eliftus M

Luk: 13
0 49
1 6
1 23
1 40
1 59
2 22

2 53

Sonnenaufg. 4 u. 8 m.

ci.48n.
LZ S
Ci im ^

warm
Abschied 10. 57

15 42
15 43
15 44
15 45
15 46
15 47

15 47

Unterg. u. 50 m.
26 i n.Dr.Elmth.
27 Eutropius
28 Wilhelm
29 Maximilian
39 IxM. HioH
31 Petronells

Alter Bxaàmat.
1 Nicomedes

^ S'yM.

Dienstag
mitwoch
hMstag

^ frâag
_ samstag

Vom großen Abendmahl,
iä />.ZRuffinus M
1b Justt«us_Tà»â
17 Julia
18 Arnold
1 9 Gervasius ^
20 Abigael K

Luk.14
Utg.n.
9 56

10 38
11 9

ll 32
11 50
Mg. v.

Sonnenaufg 4n 6m.

O7^22v.

^ d schön

Lim M
S>KN

15 48
15 48
15 49
15 49
15 49
15 50
15 50

Unterg. 7 u. 54 m.
2 Z.w DMarcell,
3 Erasmus
4 Eduard
5 BomfaciuS
6 Henrietta
7 Rupertus
6 Mààm

86.

Sont.
Msntag
.dienstag

mitwoch
/ bonKag

sreitag
samstag

Vom verlorenen Schafe,
21 /I.AManus G
22 10,000 Nit. à
23 Basilius à
24 Jch.d.Tàf.GhM
25 Eberhard U?
26 Jch.PM, NSxtM?
27 7 Schläfer F'

Luk. 1ö
0 5
0 18
0 31
0 45
1 0
1 18
1 42

Sonnenaufg. 4 u. 6 m.

)8.30n.
Anst. Tag., Som.

ê'Nl'J' Z îm^
Hi u. regen

15 50
Z5 50
15 50
15 50
15 49
15 49
15 49

Unterg. u. 56 m.
9 HâDZosias

10 Emmerich
11 Barnabas
12 Bastlides
13 Elisons
14 RuffinuS
î5 M«K. Mà

27.

montag
^ dienstag

Vom Balken n. Splitter,
2s N.4. Benjamin
29 Mzv WM M
30 Pauli Ged. M

Luk. 6

Asg.n.
8 4l
9 29

Sonnenaufg. 4 u. 9 m.

Z aHdst.i. g?.A«sK,
G7.17A, schön

15 48
15 48
15 47

Unterg. 7 u. 5? W.
16 L. Juftinus
17 Julia
18 Arnold

Das letzte Viertel den 7. Nachm. um 1 U. 48 M. Das erste Viertel den 21. Nachm. um 3 U. 30 M-
bringt warme Regen. bewirkt vorübergehende Regen.

Der Neumond den 14. Vorm. um 7 Uhr 22 M. Der Vollmond den 29. Nachm. um U. 17 M-
erzeugt schöne Witterung. macht schönes Wetter.



Haus- und Bauernregeln im Brachmonat, (àius.)
Wenn der Knkuk noch lange nach Johannis schreit, wird's unfruchtbar und theuer,

einem nassen Mai ein nasser Juni, so folgt wahrscheinlich ein nasser Sommer.
Folgt

Der Krebs.
Jahrmärkte im Brachmonat.

Kinder im Kreb s geboren haben ein scharf und

subtil Gedächtniß, großen Verstand, einen ernst-

haften Muth, sind aufrichtig, hassen alle Laster
und lieben die Tugend, haben Glück, doch unbe-

ständig.

Der Krebs geht rückwärts stets

Das ist ein' alte G'schicht,
Wie mancher thut ihm's gleich
Und merkt's doch selber nicht.

Der Rose süßer Duft genügt,
Man braucht sie nicht zu brechen —
Doch wer sich mit dem Duft begnügt,
Den uvird ihr Dorn nicht stechen.

Die lieblich thun mit Allen will,
Die macht es Keinem recht;
Die Tausenden gefallen will,
Gefällt nicht Einem recht.

Aarau, V. 17

Altorf ll Altkirch 25
Bischoffzcü 11 Belfort 1

Vendors 29 Vrugg 9
Bleienbach 29
Badenweiler 1
Viel 4 Boudry 2
Colmar 11
Tourchapoix 15
Eourtemaiche 8
Delsberg 16 Delle 22
Dießenhofen 8
Enstsheim 8
Echallens 22
Feldkirch 24
Giromagny 9
Grandson 26
Habsheim 15 Ins 3
Huttwyl 3
Lausten 8 Leuk24
Lichtensteig 1 Lutry 18
Locle 9
Martinach 9

Milden 1

Morsee 25
Mömpelgard 8

Monthey 3
Motier-Travers 23
Neubretsach 24
Niedersept 3
Noirmont 1

Nördlingen 7 Ölten 1
Nozeroy 1

Pontarlier 23
Pruntrut 15
Rolle 26
Navensburg 15
Rigney9 Romont9
Romainmotier 19
Rothwyl24 Rüe 10
Salez 24
Sempach 1

Schliengen 1

Sitten 6
Speichingen 13
St. Aubin 8
St. Claude 8
St. Croix 11
St. Immer 2
Stühlingen 8
Straßburg 25
Sulz 3
Sursee 22
Thiengen 24
Travers 15
Thann 8

Tuttltngen 24 Ulzen 24
Ulm 2, 15

Vallangin 1

Vilmergen 2 Wyl 2
Willisau 25 Zurzach 1

Zürich 7, 11

Schweizerischer Posttaxentarif.

Unftsnkirte oder ungenügend frankirte Briefpost-
gegenstände seder Art im innern Verkehr, ohne

Unterschied der Entfernung und des Gewichts,
unterliegen außer der vollen Frankotaxe einer fixen
Zuschlagtaxe von 5 Rp. Bei ungenügend fran-
kirten Sendungen wird der Werth der verwendeten

Frankozeichen abgezogen.

Da der Druck des „Hinkenden Boten-
jeweilen schon im Hornung seinen Anfang neh
men muß, so werden diejenigen verehrlichen Ge
meinderäthe, welche allfällige Abänderungen in
den Jahrmärkten oder die Einführung neuer
Märkte zur Kenntniß des Publikums zu bringen
wünschen, ersucht, ihre daherigen Anzeigen dem
Verleger so frühe als möglich einzusenden.

Pferde- und Viehmarkt in Thun: den 1.^
ten Samstag jeden Monats, mit Ausnahme
der Monate Juni und Juli. Wocbenmarkt da
selbst: alle Samstage. 187». B



Verbesserter HmMVà c
Lauf. Planetenstellung. Tagesl

st. m.
Alter Brachmonat.

mitwoch
donstag
freitag

^ famstag

1 Theobald ^I Maria Heims. ^
3 Franziska
4 Ulrich, Bischof ^

10 5
10 32
10 54
11 12

G m großt.Entftrn
trüb

15 46
15 45
15 44
15 43

19 Gervasius
20 Abigael
21 Albanus
22 10,000 Ritter

Sm.
montag
dimstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Berufung Petri,
5 It. 5. Hxdwig
6 Esajas ^7 Joachim F-ss

8 Kilian M
9 Cyrillus .D-st

10 7 Brüder M
11 Rahel M

Luc. 5
11 29
11 45
Afg.v.

0 2
0 23
0 50
1 26

Sonnenaufg. 4 u. 14 m.

clr/S
6.31

?sr. schön

M, fUtz

15 42
15 41
15 40
15 39
15 38
15 37
15 35

Unterg. 7 u. 56 m.
23 Ich 5Basilius
24 Joh.d.Tänf.
25 Eberhard
26 Job. Paul, Mrt.
27 7 Schläfer
28 Bmjamin
29 Peter, Paul

Svnt.

montag
dimstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Pharisäer Gerechtigkeit,
12 ^«6. Samson «W

Tagesanbruch 1» 14
13 Heinrich, K. »W
14 Bonaventura â
15 Margaretha à
16 Ruth K
17 Alexius O
18 Brandolf

Mtth.5
2 15

Utg.n.
9 8
9 33
9 53

10 10
10 24

Sonnenaufg. 4 u. 18 m.

O
Abschied 10. 54

G 4.57 n. ^(5
c/S ?inO
^ trocken

c/ ^ Hundstagk
sAnfang.

15 33

15 31
15 30
15 28
15 26
15 24
15 22

Unterg. u. 51 m.
30 Ich issPaulè Ged.

Alter Heumonat.
1 Theobald
2 Mariä Heims.
3 Franziska
4 Ulrich, Bisch.
5 Hedwig
6 Esajas

Sont«

montag
bienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

JesuS speist 4000 Mann,
19 /I.7. Rostna à
20 Otto, Hartmann à
21 Eleva à
22 Maria Magdsl« M?
23 Apollinarius W?
24 Christina ^
25 IMS, Ap« ^

Marl. 8

10 37
10 50
11 4
11 20
11 41
Utg« o«

0 10

sonnenaufg. 4 n. 26 m.

regen
)2.1n. (^im?5

HZ s
SinM

15 20
15 18
15 16
15 14
15 12
15 10
15 8

Unterg. u. 46 m.
7 F'.T'Hoachim
8 Kilian
9 Cyrillus

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson
13 Heinrich, Kaiser

SÄ«
montag
dimstag
mitwoch
donstag
freitag

Vom falschen Propheten,
26 11.8. Am,a
27 Martha M
28 Pantaleon M
29 Beatrix ^30 JakoSea ^31 Germanus

Mtth.7
0 49
1 40
2 47

Afg.n.
8 59
9 18

Sonnenaufg. 4 u. 34 m.

Z wird Morgenst.

^ in M ver-
ânder-

«S.I2,. S o-cslich

15 5
15 3
15 0
14 58
14 55
14 53

Unterg. u. 39 m.
14 ^.8.Bonavent.
15 Margaretha
16 Ruth
17 Alexius
18 Brandolf
19 Rostna

Das letzte Viertel den 6. Nachm. um 6 U. 31. M.
bringt heiße Tage.

Der Neumond den 13. Nachm. um 4 U. 57 M.
bewirkt beständiges Wetter.

Das erste Viertel den 21. Nachm. um 2 U. 1 M.
erzeugt Gewitterregen.

Der Vollmond den 29. Vorm. um 5 U. 12 M.
wird veränderlich.



Haus- und Bauernregeln im Heumonat, (àlà.)
Was Juli und August nicht kochen, das kann der September nicht braten. Jakobstag ohne

Regen deutet auf strengen Winter. Hundstage hell und klar, zeigen an ein gutes Jahr.

Der Löwe.

Kinder im Löwen geboren tragen Liebe zur
Gerechtigkeit und Wahrheit, können nicht heucheln,
sind beherzt, listig, zornig, arbeitsam und trachten
nach großen Ehren.

Das Leben ist ein Darlehn, keine Gabe —
Du weißt nicht wie viel Schritt du gehst zum

Grabe,
Drum nützefklug die Zeit: Auf jedem Schritt
Nimm das Bewußtsein deiner Pstichten mit.
Gewöhne dich — da stets der Tod dir dräut —
Dankbar zu nehmen, was das Leben beut;
Die Wünsche nicht nach Aeußerm zu gestalten,
Sondern den Kern im Innern zu entfalten;
Nicht fremder Meinung Unterthan zu sein,
Die Dinge nicht zu schätzen nach dem Schein;
Nicht zu verlangen, daß sie sollen gehn,
Wie wir es wünschen — sondern sie verstehn:
Daß wir uns bei Erfüllung nns'rer Pflichten,
(Da sie's nach uns nicht thun) nach ihnen richten.

Schweizerischer Posttaxentarif.

Nachnahmen sind bei der Briefpost bis auf
Fr. 50 uno bei der Fahrpost bis auf Fr. 300
zulässig. Außer der ordentlichen Brief- oder Fahr-
posttaxe wird noch eine Provision von 1 °/o des

Nachnahmebetrags erhoben und ist mit der Taxe
vorauszubezahlen.

Geldanweisungen bis 100 Fr. 20 Rp., über
100-200 Fr. 30 Rp., über 200-300 Fr. 40 Rp.,
über 300—400 Fr. 50 Rp., über 400-500 Fr.
60 RP.

Jahrmärkte i
Aarau 15 Aarberg 1

Abläntschen 24
Aarburg 20 Altkirch 27

Aarwangen 16
Affoltern a. A. 20
Augsburg?4
Beaucaire «22

Belsort 6 Burgdorf 9
Bötzingen 13
Bischoffzell 23
Boll 30 Brevines 8
Buren 8 Buttes 15
Eleven 15 Clüses 28
Cossoney 9
Dampierre 12
Davos 6 ' Delle 20
Delsberg 21
Dießenhofen 13
Erschwyl20ìDurlach 25
Estavayer 22
Feuerthalen 7

Freiburg im Uechtl. 13
Gelterkinden 8
Giromagny 14
Geiß 2? Haslach6
Heidelberg 20
Hericourt 16
Herzogenbuchsee 1

Höchstetten 8
Jaun 2? Jlanz 2?
Joachtmsthal 15
Kaisersberg 6
Kallnach 1?
Klingnau 2 Kulm 10
Langnau 22
Langenthal 21
Lasarraz 7 Lausanne 8
Lenzburg 9 Lücens 3

m Heumonat.
Madiswyl 17
Mainz 25
Memmingen 5
Meienberg 4
Milden 6
Mömpelgard 6

Morey 14
München. 25
Münster i. K. Luz. 22
Mûri i. K. Aargau 2
Neuenburg 1
Nidau 2l Neus 2
Nozeroy 6 Ölten 6
Oenfingen 13 Orbe 13
Peterltngen 2
Pfirdt14 Pforzheim 4
Pruntrnt 20
Neiden 15 Rheineck 29
Rheinach 2
Romont 14
Rigney 13 Rüe 22
Schlettheim 6
Seignelegier 13
Sempach 9 Sifsach 22
Solothurn 14
St. Annaberg 25
St. Claude 7
St. Egli 22
St. Moriz 8
Thann 1 Thteugeu14
Thonon 1

Ueberlingen 4
Ville-dü-Pont 2
Vivis 28 Wifflisburg3
Waldshut 25
Willisau 30
Würzburg 8
Zofingen 9

Pferdemärkte in Bern: den 3. Dienstag im
Januar, den 2. Dienstag im Februar, den 2.
Dienstag im März, den 4. Dienstag im April,
den 1. Dienstag im September, den 4. Dienstag
im Oktober und den 4. Dienstag im November



Verbesserte? Augftmouat. c
Lauf.
9 35

Planetenstellung. Tagest,
st. m.
11 50

Alter Heumomt.

samstag 1 Pettt Kettmseier ^ i.Mzur. 20 Otto, Htm.

^32.Sont.

montag
dienstag
mitwoch
bonstag
freitag
samstag

Vom ungerecht. Haushalter,
2 0.9. Port. Mos.^ss
3 Steph. Erfind.

á à A
6 Sirtus M
7 Afra, Don. M
8 Reinhard »W

Luk. 16
9 51

10 8
10 28
10 53
11 25
Ufg.v.

0 8

Sonnenausg. 4 u. 42 m.
trüb

(11.16m (^im^
schön

gewitter

11 18
11 15
11 12
11 10
11 37
11 35
11 32

Unterg. 7 u 30 in.
21 N9.C!eva
22 Maria Magd.
23 Apollinarius
21 Christina
25 Ääh, A.
26 Anna
27 Martha

^.33.Smt.
montag
dienstag
mitwoch

bonstag

freitag
samstag

Jesusweint überJerusalem,
9 "-^Les, Albert.»U

w Lammz ^41 Gottlieb à
12 Clara M

Tagesanbruch 2. 51
13 Hippolitus
11 Samuel
15 MariS Himmelf. à

Luk. 19
1 1
2 11
3 21

Utg.n.

8 15
8 29
8 12

Sonnenausg. 4 u. 51m.

^ zahlreich.

^ y Sternschnup.

G 1.29v. schwül
Abschied 9. 11

Z morgst
sin größt. Auswchg.

11 29
11 26
11 23
11 2!

11 18
11 15
11 12

Unterg. 7 u. 20 in.
28 ^.10Pantaleon
29 Beatrix
30 Jakobca
31 Germanus

Alter Augstmonat.
1 PetriKettenf.
2 Port. Mos.
3 Steph- Ers

^.34.
Svnt.

montag
dienstag
mitwoch
bonstag
freitag
samstag

VomMarisäer u.Löllner,
16 0.11.Jà, Ksch^
17 Berchtoid à
18 Gottwald N>
19 Sebaldus M
20 Bernhard M>
21 Privatus A
22 Scipio Fl

Luk. 18
8 55
9 9
9 25
9 13

W 7
10 10
11 26

Sonnenausg. 5 u. 0 m.

ver-
d 0 än-

7.22 v. der-

lich

11 9
11 6
11 3
11 0
13 57
13 53
13 50

Unterg. 7 u. 9 m.
1 ^.ll.JustuS
5 Oswald
6 Sirtus
7 Afra, Donat.
8 Reinhard
9 Lca, Albertina

10 Laurenz

^ 35.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
bonstag

freitag
samstag

Vom Taubstummen,
23 0.12. Zachäus M
21 Bartholom., Ap. M
25 Ludwig ^26 Genesius
27 Rufstnus ^23 Augustinus N
29 Johannes Enth. ^

Mrk.7
Mg. v

0 26
1 39
3 1

Afg.n.
7 10
7 57

Sonnenausg. 5 u. 9 m.

^
schon

àâ heiß
W 1.58 n. Hundstage

sEnde.
in ^

13 17
13 11
13 10
13 37
13 31
13 31
13 28

Untergang 6 u. 56 m.
11 â2. Gottlieb
12 Clara
13 Hippolitus
11 Samuel
15 Mariä Himmels,
16 Jodus Rochus
17 Berchtold

^36.Sont,
montag

Vom barmherzigen Samar.
30 0-^ Felir, Adolfs
31 Rebecca

Luk. 16
8 11
8 33

Sonnenausg. du. 18 m.

^ im ^ trocken
13 25
13 22

Unterg. 6 u. 43 m.
18 ^.13. Gottwald
19 Sebaldus

Das letzte Viertel den 4. Nachm. um 11 U. 16 M.
bringt schönes Wetter.

Der Neumond den 12. Vorm. um 4 U. 29 Min.
bringt große Hitze und Gewitter.

Das erste Viertel den 20. Vorn?, um 7 U. 22 M-
veränderliche Witterung.

Der Vollmond den 27. Nachm. um 1 U. 58 Min.
bewirkt große Hitze.



Haus- und Bauernregeln im Augstmonat. (àZuàs.)
Wenn St. Bartholomäustag schön ist, so hat man ein gutes Weinjahr und guten Herbst

zu hoffen. Gewitter nach St. Bartholomäustag sind meist heftig.

Die Jungfrau.

Kinder in der Junfgfrau geboren sind knnst-
reich, klug, freundlich, fromm, fröhlich; in der
Jugend haben sie wenig Glück, desto mehr später,
im Handel; sie lieben Weiber, werden reich, bei
großen Herren haben sie Widerwärtigkeit.

Wenn du i Kilche geisch ga wähle
Und weisch nit recht, was d'mache witt,
So red z'erst mit verständige Lüt,
De siimmsch de recht, es cha nit fähle,
Nit die am meiste chönne brühle
Sie die, wo d's Rächte chönne usefühle.

Der kluge Mann greift nicht nach dem Fernen,
Um Nahes zu finden,

Und seine Hand greift nicht nach den Sternen,
Um Licht anzuzünden.

Jahrmärkte im Augstmonat.

Ein gxaues Auge
Ein schlaues Auge;
Auf schelmische Launen
Deuten die Braunen;
Des Auges Bläue
Bedeutet Treue;
Doch eines schwarzen Aug's Gefunkel
Ist stets wie Gottes Wege dunkel.

Nicht jeder kann ein Ritter werden,
Es braucht der Knechte viel auf Erden.

Aarau 19 Altstätten 17

Altkirch 20
Appenzell 26
Balstal 10 Velfort 3
Besançon 23 Viel 13
Bischoffzell 31
Bremgarten 24
Brieg 15 Brugg 11

Chaux-de-Fonds 19
Cossonay 27
Courrendltn 11

Dannemarie 25
Delle 17 Diengen 24
Davos 2? Delsberg 18
Dießenhofen 10
Egerkingen 10
Einsiedeln 31 Engen 24
Enstsheim 24
Escholzmatt 24
Feuerthalen 18 Frick 10
Fischbach 10 Flühli15
Genf 24 Gex 1

Giromagny 11
Glarus 11 Glis 14
Grabs 1?

Gränselden 25
Hauptwyl 31
Huttwyl 26
Ins 26 Jssenheim 13
Landeron 10
Landser 16 Laufen 17

Landshut 24 Laupen 13
Laufenburg 17

Lauingen 24
Lenzburg 27
Les Bois 24
Liestal 12 Lignteres 3
Lyon 4 Malters 17
Maßmünster 10
Mellingen 10 Mels 27
Milden 10
Mömpelgard 10
Münster im Greg. 24

Montreux-Ehateau 26
Münster im Grenf. 3
Murten 19
Muotathal 11
Neubretsach 24
Neuenstadt 25
Noirmont5 Nozeroi 1

Ormont 25
Pullendorf 31
Pruntrut 10
Rapperswyl 19
Regensberg. 18
Reichensee 10
Renan 1 Nigney 9
Rheinfelden 26
Niggisberg 28
Romont 18 Nüe 2?
Ruffach 16
Saignelegier 18
Sarnen 16
Schaffhausen 24
Schangnau 25
Schwarzenberg 9

Schwellbrunn 25
Seengen 18 Singen 27
Solothurn 11
Sornetan 31
St. Immer 17
St. Stephan 22
St. Ursanne 17
St. Wolfgang 23
Sursee 31
Thann 10 Thiengen 24
Thanntngen 24
Ueberlingen 26
Unterhallau 17
Urnäsch 10
Vallengin 16
Wattwyl 12
Willisau 2?
Wolfach 5
Zofingen 13
Zurzach 29



Verbesserter Herbstmonat. c
Lauf.

Planetenstellung. Tagesl.
st. m. Wer Augstmonat.

dienstag
mitwoch
donstag
frcitag
samstag

1 Verena, Eg. ^
Z Absalon M
3 Theodosius M
4 Esther M
5 EmiZ »W

8 56 mtz
9 26 HZ A windig

10 5 (5.24s. slfv
10 57
Afg.v.^ m A

13 1920 Bernhard
13 1621 Privatus
13 1322 Scipio
13 923 Zachäus
13 524 Bartholom. A.

37.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Von 10 Aussätzigen,
6 tv.14. Magnus »W
7 Regina KH
8 Mariä Geb. ^9 Ulhard A

19 Alfted, Gorgon ^
11 Felix, Régula D
12 Tobias à

Tagesanbruch 3. 42

Luk.17
0 1

1 13
2 27
3 40
4 51

Utg.n.
7 2

Sonnenaufg. 5 u. 2? m.
HZ?
A wird Abendstert

regen

G6.40».
s 9 in M wolkig

Abschied 8. 12

13 2
12 59
12 55
12 52
12 49
12 45
12 42

Unterg. 6 u. 29 m.
25 K. 14. Ludwig
26 Genestus
27 Rufstnus
28 Augustinus
29 Johannes Enth.
30 Felix, Adolf
31 Rebekka

Alter Herbstmonat.

^38.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Vom ungerechten Mammon,!
13 V.15. Hektor à
14 î Erhöhung M>
15 Nicodemus à
16 Frnfst. Cornel.K?
17 Lambert Lf
18 Rosamunde L«
19 Januaàs M

Mtb.ß
7 15
7 30
7 47
8 8
8 36
9 15

10 7

Sonnenaufg. 5 u. 36 m.

tc/? kühl
<^im î5,
sIZtz L mà

nebe!

11.35n.

^ HZLu.Zj.

12 39
12 36
12 32
12 29
12 26
12 22
12 18

Unterg. 6 u. tb m.
1 K.15.Ver.,Eg.
2 Absalon
3 Theodosius
4 Esther
5 Herkules
6 Magnus
7 Regina

39.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch
donstag
fteitag
samstag

Vom Todten zu Nain,
20 0.16.Eidg.BrtgM
21 Matthäus, AP. M
22 Mauritius
23 Anna, Thekla ^
24 Robert ^25 Cléophas ^26 Cyprian

Lut.7
11 13
Utg.v.
0 31
1 56
3 23

Asg.n.
6 16

Sonnenaufg. 5 u. 47 m.
?HZh

kalt

c/h, s^L, ^(5
(-)i.àTagu.Ncht

sgleich, Herbst-

H10.36 n. sAnfanc

12 15
12 12
12 9
12 6
12 2
11 59
11 55

Unterg. 5 u. 59 m.
8 Kl6.Mar.Geb.
9 Ward

10 Alfred, Gorg.
11 Felir, Régula
12 Tobias
13 Hektor
14 ch Erhöhung

40.
Sont.

montag
dienstag
mitwoch

Vom Wassersüchtigen,
27 tv.17. Cà D.^s
28 Wenzeslaus ^
29 Michael,Erz. ^
30 Urs, Hicronimus H

Luk. t 4
6 35
6 57
7 24
8 1

Sonnenaufg. 5 u. 55 m.

Oim K
HZ H ftostig

Abdst. in größter
sAuswchg

> Unterm 5 u, 4? m.
11 5215 K.17.Nicod.
11 4946 Cornelius
11 46>17 Lambert
11 4318 Fronsst. Rosam

Das letzte Viertel den 3. Vorm. um 5 U. 24 M.
erzeugt starke Winde.

Der Neumond den 10. Nachm. um 6 U. 40 M.
bringt Frost und Reifen.

Das erste Viertel den 18. Nachm. um 11 Uhr
35 Min. bringt Nebel.

Der Vollmond den 25. Nachm. um 10 U. 36 M
bewirkt frostiges Wetter.



Haus und Bauernregeln im Herdstmonat. (September.)
Wenn im September noch Donnerwetter aufsteigen, so sollen sie viel Schnee für den Winter

und?ein darauffolgendes fruchtbares Jahr ankündigen. Wenn die Zugvögel nicht vor Michaelis
wegziehen, so deutet's auf gelindes Wetter, wenigstens vor Weihnachten.

Die Waage.

Kinder in der Waage geboren, sind treuherzig,
still, bescheiden, freundlich, lieben die Wahrheit
und Aufrichtigkeit; sie haben vielerlei Anfechtung
von Verläumdern, Gott hilft ihnen aber mit Freu-
den durch.

Jahrmärkte im"Herbstmonat. ZM
Alberschwendi 19, 29
Aarburg 21 Aarau 16
Altkirch29 Aubonne 8
Andeer 16 Appenzell28
Augsburg 29
Biel17Affolterna.A.21
Bern 1 Bex 24
Belfort 7 Boll 9
Brevine 16
Breslau 7 Bonaduz 29
Chaux-de-Fonds 16
Chaindon 7 Charmey 15
Closters26 Clüses 14
Coffrane15 Colmar 16
Cornol 15 Courtelary 24
Cornaux 7 Delle 21
Dagmersellen 14
Dampierre 1 Davos 10
Delsberg 15 Dengen 21
Diesse 15 Dießenhofen14
Donaueschingen 8
Dornbtrn28 E-k lg, 22
Echallens 29 Elgg 30
Engelberg 14 Erlach 9
Ermenseel Erzingen21

Erlinsbach 8
Estavayer 2 Ettiswyl l
Erlenbach 3 Flühli 12
Fahrwangen 7

Feldkirch29 Frankfurt 7

Freiburg im Breisg. 21
Freiburg im Uechtl. 7

Friedingen 21 Frutigen 4
Gezis 14 Giromagny8
Gelterkinden 9
Glovelier 15 Glarus 25
Graßburg 24
Grandvtllard 8
Grandfontaines 8
Grenchen 14 Greyerz 29
Grindelwald 23
Gsteig bet Saanen 25
Haßlach 30 Hundwyl l
Zenaz 18 Jferten 1

Jlanz 29 Jssenheim6
Jaun 21 Kerzerz 3 V.
Kerns 22 Kölliken 8
Konstanz 21
Langenbruck 23
Langenthal 15

Langweiß 13 Lauenen 30
Langnau 16 Lenk 5
Lauffenburg 29
Lenzburg 24 Lausanne 9

Madiswyl 10 Leuk 29
Malleray28 Marbach9
Mariakirch 4 Morsee '
Marignier in Savoy. 10
Mels 26 Meyenberg 29
Milden 14
Montfaucon 14
Monthev im Wallis 9
Morey 15 Mörschwyl 28
Motiers-Travers 8 '

Mömpelgard 14
Münster im K. Luz. 28
Muottathal 11
Neubreisach 29
Neunkirch 28 Neus 24
Niedersept 2 Nods 26
Nozerot 28 Nürnberg 1

Oberhasle 23
Oensingen 21 Oesch 16
Ölten 7 Peterlingen 17

Pfirdt 15 Plafeien 9
Pont-de-Martel 1

Pruntrut 21 Ragaz 29
Rankwyl 2?
Rappoldsweiler 8
Ravensburg 14
Rechesy 24 Rheinau 28
Neichenbach 22
Reichensee 14
Neiden 21 Nheinegg 21
Rheinwald 17

Rigney 13 Roggwyl 30
Rothwyl 14 Ruffach 9
Ryffenmatt 3
Rüe 23 Sargans 29
Salez 29 Saanen 4
Schächengrund 26
Schiers 29 Savien 28

Schtnznacht 3
Schwarzenberg 18
Ichwarzenburg 24
Sekingen 14 Seengenlb
Selongey 28
Sidwald 17 Sibnen26

2Simpillen 28
Solothurn 8
Sonthofen 14
Speicher 14
Spiringen 25
Speichingen 8
Staufen t2,28 Steg 28
Stein im Aargau 7
Steinen 22
Steinsberg 22
St. Brauchte? 20
St. Cergue 20
St. Johann 30
Sulz 23
Sumiswald 25
Sursee 7 Thann 14
Thaingen 14
Thonon 2, 17

Thiengen 29 Thone 23
Thun 30 Tmtlingen 2
Unterseen 25
Urseren 29 Vilmergen 1

Valangin 21
Verrieres 16
Villingen 21
Waldenburg 14
Wallenstadt 29
Wegenstetten 15

Wiflisburg 4
Wildhaus 8
Wimmis 18

Wyl28V. Willisau 24
Wohlhausen 21
Zürich 11 Zofingen 10
Zurzach 7
Zweisimmsn 5

Alljährlich findet in Schwyz am Montag
vor Michael eine kantonale Vieh a us-
stellung mit Viehmarkt statt.



Verbesserter Weimmmat. c
Lauf.

Planetenstcllung. Tagesl.
st. m. Alter Herbstmonat.

osnstag
freitag
samstag

1 Remigius M
2 Leodegar »W
3 Lukretis »W

8 59
9 51

11 2

11 -19

c 2.8h ^ Z
19 Januarius
29 Ananias
21 Mattbäus.Ev.

41.
Sont,

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Vom vornehmsten Geboth
â /1.18. Franz M
5 Aramanda à
6 Angela M
7 Judècha ^
8 Amalis ^9 Dionysius à

19 Gedeon à

Mth.22
Afg. v.

9 16
1 29
2 41
3 59

Utg. n.
5 22

Sonnenaufg. 6u 4m.

àU^^ind
c<()

G11.31v-Siàb.^

11 39
11 26
11 22
11 19
11 16
11 13
11 9

Unlerg. 5 u. 34 m.
22 F'.l8.Ma«ritiuS
23 Lmna
24 Robert
25 Cleophas
26 Cyprian
27 Cosmus, Dam.
28 Wenzeslaus

42.
Sont

montag

dienstag
mitwoch
donstag

freitag
samstag

Kom Mchtbrüchigen,
11 /Z.19 Burkhardà
12 Jonathan M

Tagesanbruch 4. 27
13 Càarus A
14 Calirtus ^
15 Theresia ^
16 Kajlus ^17 Lucma M

Mth.o
5 36
5 53

6 13
6 38
7 12
7 58
8 58

Sonnenaufg. 6 u. 1b m.

Q im

Abschied?. 5

ciS SlNH 'î
ue-

O rifch

11 5
11 2

19 59
19 56
19 53
19 49
19 45

Unterg. 5 u. 20 m.
2» 5âMich.,S-j,

Urs, Hieronim.
Alter W.eistmonat.
1 Remlgms

s U»
t UA.nd°

43.
Sont»

montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Königliche Hochzeit,

AM Làà M
19 Ferdmand
29 Wendclin ^
22 Z
23 Severus ^24 Salomea

Mth22
19 9
11 28
Utg.v.
9^51
2 15
3 4l
5 8

Sonnenaufg. 6 u. 24 m.
1.59v.

fUL nebel

ver-
â'n-

^(5 ^^4>erlich

sgr.Ausw.
^Abdk.i.

19 42
19 39
19 36
19 34
19 31
19 27
19 23

Unterg. 5 u. 6 m.
6^.29. Angela
7 Judiths
8 Amalia
9 Dionysius

19 Gedeon
11 Burkhard
12 Jonathan

44.

Ssnt.
montag
dàstsg
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Des Königischen Sohn,
25 /).2t. Crispinus^
26 Amandus
27 Sabina M
28 Simon, Judas, Aâ
29 Narcissus ^39 Theonestus »W
31 Wolfgang K

Joh. 4
Asg.n.
5 31
5 55
6 49
7 38
8 47

19 2

Sonnenaufg. 6 u. 34 m.

G 7.59v. C^or.
sSicht. i^Finste^î

19 29
19 17
19 14
19 11
19 8
19 5
19 1

Unierg. 4 u. 54 m.
13 //'.2t. Colmar.
14 Calirtus
15 Theresia
16 Gallus
17 Lucina
18 LukaS, Ev.
19 Ferdinand

Das letzte Viertel den 2. Nachm. um 2 U. 8 M.
bringt Regen und Wind.

Der Neumond den 10. Nachm. um 11 U. 31
Min. hellt auf. — Sichtb. Sonnenfinsterniß.

Das erste Viertel den 28. Nachm. um 1 U. 59
M. erzeugt viel Nebel und nnlustiges Wetter.

Der Vollmond den 25. Vorm. um 7 U. 50 M.
wird kalt und rauh. — Sichtb. Mondfinstern.



Hass- und Bauernregeln im Wemmonat. (Oktober.)
Viel Frost und Schnee in diesem Monat deutet auf milde Witterung im Januar. Ein

alter Vers sagt: Will das Laub nicht gerne von den Bäumen fallen, so wird ein kalter Winter
erschallen.

Der Scorpion.

Kinder im Sco r pion geboren sind scharfsinnig,
verschlagen, zornig, rächgierig, beredt, geizig. Sie
haben viel Kreuzh doch mehr in derMugend als
im Alter, sie haben Glück im Bergwerk.

Wie's Kinderherz ist neuer Wein,
Man weiß nicht sicher, wie's einst wird sein.

Jahrmärkte im
Aegeri ll Adelboden 6
Aelen 28 Albeuf 26
Altkirch 22 Aitorf 15
Aarau 21 Arth 26
Aarwangen29 Brieg 16
Appenzell2l Belfort 5
Bauma 2 Bern 6, 27
Biberach 6 Brenets 5
Bleienbach 5 Bezau 22
Voltigen 10 Boll 15
Bötzingen26 Bludenz2
Vregenz 17 Brevine 28
Büren 7,23 Buochs 21
Buttes 6 Burgdorf 21
Chatel St. Denis 27
Chaux-de Fonds 2l V.
Chur 2 Courrendlin 2?
Cresster 26 Clüses 18
Dachsfelden 2?
Dagmersellen 26
Dannemarie 20
Delle 12 Dornach 25
Dießenhofen 12
Dissentis l Delsberg20
Domodossola 1

Weinmonat.
Dornbirn 12, 26
Durlach 16 Einstedeln5
Egerkingen 5
Emmendingen 20
Entlibuch 29 Erschwyl 5
Erlenbach 13
Escholzmatt 19
Estavayer? Frutigen 20
Fischingen 1

Frauenfeld 19
Freiburg i. U. 5
Gais 5 Grießen 28
Giromagny 13 Goßau 5
Glarus 10, 2?
Grasburg 29 Greyerz 21
Grindelwald 20
Grünigen 2? Grüsch 11
Gsteig bei Saanen 11
Gümmenen 22
Habsheim 28 Heiden 14
Hericourt 29 Herisau 12
Hitzkirch 12 Hiffingen 12
H ö chstetten 28 5^ utrwyl 14
Hundwvl 19 Kallnach 16
Kaisersberg 5

Knonau5 Kaltbrunn 8
Krummenau22 Kulm 30
Küblis 16 Kyburg 23
Lachen 6 Leipzig 4
Laroche 19 Lausanne 14

Lasagne 13 Lausten 19
Lauffenburg 28 Lauis 6
Lindau 31 Leu! 13,28
Lenzburg 29 LaJouxb
Lenk 8 Lichtensteig 12
Liestal 2 l Lotstätten 19
Lücens 2 Locle 20
Lungern 9 Lnzern 3,13
Martinach 20
Maßmünster 5
Mellingen 12
Menzingen 19
Mettmenstätten 22
Milden 19 Möringen 26
Mörrel 15 Moßnang14
Meienfeld 5 Monthey 14
Montricher 16
Mömpelgard 5
Motiers-Travers 27
Münster i. K. Luzern21
Münster in Grenf. 19
Mümliswyl 26
Murten 21 Neueneck 19
Neustadt 28
Niederbipp 23
Nidau 2? Noirmont20
Oberems 22
Oberhasle 9, 28
Obertramlingen 14
Oesch23 Ölten 19
Orbe 5 Ortenstein 24
Peist 20 Pfirdt 20
Plafeien21 Puschlav 6
Pruntrut 19 Ragaz 19
Rankwyl 16, 29
Rapperswyl 7

Regensberg20 Rigney13
Neichenbach 27
Rheinach 8

Rheinfelden 21
Ningoldswyl 5

Riggisberg 23
Roche 19 Rochefort 30
Romont 13 Rußwyl 5

Nothenflüh 28 Rüe 28
Rötschmund 10
Saanen 2 Tarnen 17
Sarmenstorf 27
Schöftland 28
Schüpfheim 6
Schwyz 16
Schwarzenburg 29
Schwarzeneck 1

Schwellbrunn 20
Schlipsen 26 Seewen 14
Seewis 16 Scmpach28
Seignelegier 5 Seon 28
Sidwald 22
Sitten 24,31 Signaulö
Solothurn 20
Sonthofen 15 Spiez31
Sonceboz 1 St. Croix 1

St. Gallen 17
St. Johann 16
St. Peter 24 Staufen22
St. Ursanne 26
Stein im K. Aargau 20
Stein am Rhein 21
Stühlingm 5
Thann 12 Thiengen 19
Teufen 26 Thengen 28
Tramelan 14 Trogen 12
Travers 9 Urnäsch 13
Ueberlingen 28
Unterhallau 19
Unterseen 14, 30
Uznach17,31Verrieres14
Waldshut 16 Wangen 16
Willisau 19
Wattenwyl bei Bern 14
Wiedlisbach 28
Wimmis 10
Winterthur 15
Wolfach 14 Zell 21
Zizers 17 Zofingen 8
Zweisimmen 22 Zug 20
Zwetlütschinen 2l



Verbesserter Wintermonat. c
Lauf.

Planetenstellung. Tagesl.
st. m. Alter Wemmonat.

45.

Sont»
montag
dienstag
mitwoch
donstag

frcitag
jamstag

D?s Königs Rechnung,

^

1 0.22. Aller Heil.^
A Aller Seelen W

> 3 Tbeophilus ^
4. Sègmund A5
5 Malachias à
6 Leonhard à
7 Florentin à

0 32

46.

Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag

freitag
famstag

47.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

48.

Sont.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag

Vom Zinsgroschên,
8 0.Z3. ClaudiusW?
9 Theodor A?

10 Thaddàs A'
Martin, Bisch. F

12 Martin'P. If
Tagesanbruch 5. 3

13 Briccius M
14 Friedrich M

Des Obersten Tochter,
15 0.24» Leopold
16 Othmar
17 Casimir
18 Eugemus
16 Elisabeths
20 Amos
21 Mariä Opferung

Mth 18 Sonnenaufg. 6 u. 44 m.
11 18 3.29v.
Afg. v. ^ ^ 8 hell

L abdst. i. gr. Glanz
o Z /'et?'.

i>W 'â
c/ 3s regen
Qim^, ^

42
49
56^

4

Unterg. 4 u. 42 m
9 58 20 L.22» Wendelèn
9 55 21 uà9 5322 Columbus
9 5023 Severus
9 4724 Salomea
9 4425 Crispinus
9 4026 Amandus

18
41
41
56

Mth22 Sonnenaufg. 6 u. 55 m.
Utg.n» mtz schön' 6.3 v.

c/ V zahlreiche
Sternschnuppen,

c/ regen
Abschied 6. 27

6 51 ^7 57! sHK

Unterg. 4 u. 33 m.
9 38 27 Sabina x>.23.
9 36 28 Simon. Judas
9 3329 Narcissus
9 3030 Thconestus
9 2731 Wolfgang

I Älter Wintermonat.
9 24 1 à Heiligen

2 Wer Seelen
Mth.9-! Sonnenaufg. 7 u. 5 m.

Z àNâ'îj
11 53^) 2.23. v. än-!

9^1!

9 19
9 16

Mg.V.
1 14
2 36
4 2

/'et/'

Gräuel der Verwüstung^
22 0.25. Cäcilia ^

derkich

14
11

9
7
5

Unterg. 4 u. 25 m.
3K'»24. Theophil
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

23 Clemens
24 Ephraim
25 Katharina
26 Konrah
27 Ieremias

M
N
«W

M

Mch24!L>onnenauig. 7 u. I4m

'^4 3 //»»»

schön

7
Afg
5 19
6 26
7 43

^5 lUck
hell

Unterg. 4 u. 17 m
9 310/?.25. Thaddauê
9 111 Martin, Bisch.
8 5812 Martin, P.
8 5613 Briccius
8 5414 Friedrich
8 5215 Leopold

49.

Sont,
montag

Zeichen des Gerichts,
26 0.1^4//. Saturn.M
M Andreas, Ap. A

Luk. 2l
10 17
11 29

Sonnenaufg. u. 25 m

(6.59 m windig
8 48
8 46

Unterg. 4 u. 13 m.

17^.26. Casimir
18 Eugenius

Das letzte Viertel den t. Vorm. um 2 U. 29 M.
bringt Helles Wetter.

Der Neumond den 9. Vorm. um 6 Uhr 3 Min.
veränderliche Witterung.

Das erste Viertel den 17. Vorm. um 2 U. 23 M>

wird unfreundlich.
Der Vollmond den 23. Nachm. um 6 U. 4 M.

kalt und hell. — Das letzte Viertel den 36.
Nachm. um 6 U. 59 M. Wind und Schnee.



Hans- und Bauernregeln im Wintermonat. (November.)
Ist's auf Martinstag trüb, so soll ein leidlicher, ist es aber hell, ein kalter Winter folgen.

Wie das Wetter in der letzten Hälfte dieses Monats ist, so soll es im nächsten Herbst sein.

Der Schütz.

Kinder im Schütz geboren sind verschlagen,
sanftmüthig, führen ihre Handthierungen weislich,
doch nicht ohne Hinterlist, sind gute Haushalter,
vertragen sich wohl mit ihren Ehegatten.

Der Winter naht mit Sturm und Graus,
Willst keinen Schnupfen, so bleib zu Haus.

Jahrmärkte im

Aeschi 3 Aarberg 11
Aarburg 23 Altktrch 25
Aarau 18 Affoltern 23
Andelfingen 16
Appenzell18 Arbon 11
Altorf 5 Baden 16
Baar 16 Balstal 5
Basel 30 Belsort 2
Bergheim 25
Berchier 13 Berneck 17
Bern 24 Besanxon 12
Bex 7, 26
Biberach 25
Viel 12 Btschoffzell12
Blamont 6
Vleienbach 2
Blankenburg 16
Bötzen 4 Bondorf 11
Boudry 2 Bülach 3
Breitenbach 17
Bremgarten 2
Brienz 11 Burgdorf b

Wintermonat.
Brenets 2 Brugg 10
Chaindon 9
Eleven 30 Colmar 12
Coppet 24 Collonges 2
Cossonay12 Couvet 10
Cülly 20 Delle 9
Delsberg 17
Dießenhofen 23
Donaueschingen 9
Echallens 12
Einsiedeln 9 Elgg 18
Engen 16 Ensisheim25
Erlenbach 10
Erlmsbach 24
Erschwyl ZHEstavayer 2
Fischtngen12 Frick 9
Freiburg 9 Frutigen 20
Gebwyler 30 Genf 23
Gersau 11

Giromagny 10
Glarus 12, 22
Grandson 18

Grandvillard 10
Grenchen 9
Greyerz 25
Herisau 20
Herzogenbuchsee 11
Hochdorf 21
Hohentrürs 11

Horgen 12
Jssenheim 11 Jlanz 1?

Ins 4 Kaiserstuhl 11

Kaisersberg 30
Kirchdorf 5
Klingnau26 Kölliken2
Konstanz 26 Küblis 13
Küßnacht 16 Lachen 10
Landeron 9
Langnau 4
Laroche 26 Laupen 5
Lausanne 11
Lenk 10 Lindau 6
Lyon 3 Lücens 11

Lütry 26 Mellingen 30
Maßmünster 16
Malans 20
Mariakirch 4
Metenberg 16
Milden 16
Mömpelgard 16
Morsee 11 Morey 17

Mülhausen 3
Münster i. K. Luzern 25
Murt bei Baden 11
Murten 13 Natters 9
Neubreisach 21
Neuenburg 4
Neuenstadt a. Bielers.24
Neus 26 Oensingen30
Oesch26 Oetikon16
Ölten 23 Ossingen 19
Peterlingen 5
Pfeffikon 4
Pruntrut 16 Nances 6
Rappoldsweiler 30
Ravensburg 11
Renan 9 Reuti 17
Rheinau 4 Rigney 13

Rheineck 2
Richterswyl 17
Rolle 20 Romont 10
Nomainmotier 20
Rorschach 5
Nuffach 28
Saanen 14
Sargans 5, 19
Sarnen4 Schiers 11
Schaffhausen 17
Schtnznacht 5
Schleithetm 30
Schüpfheim 10
Schwyz 12 Seengen 3
Seewis 30
Sekingen30 Siders 9
Singen 9 Sissach 18
Sitten 7, 14, 21
Solothurn 10
Stammen 2
Stadel 24
Stanz 18
St. Johann 26
St. Immer 17
St. Legier 18
St. Moriz 2
Steckborn 12 Sursee 2
Thann 9
Teufen 30 Thone 16
Thengen 2 Thiengen 30
Unterseen 18
Uster 26 Ulm 17
Utznach 14, 28
Vivts 24
Vispach 11
Wädenschwyl 5
Wegenstätten 17
Wald 3 Weggts 11
Weinfelden 4
Willisau 26
Wiflisburg 20
Wildhaus 10
Winterthur 8
Wyl 17
Zofinaen 12
Zürich 11



Verbesserter Ghristmoaat.
c

Lauf. Planetenstellung. ^st^m! I Älter Winter«ao«at.

dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

1 Eligius
2 Candidus
3 Xavàs
4 Barbara
5 Enoch

H5

àà
N?

Afg.v.,
0 38
1 45
2 52
4 0,

Johannes im Gefängniß,
6 ,>.2. Nikolaus A?
7 Agathon M
8 Marrä Epsängn.
9 Joachim

10 Walther M
11 Damasius pH
12 Ottilia ^

Tagesanbruch 5. 42

lütz schnce

L Morgenstern in
sgrößt. Auswchg.

c/csu.zz
ftostlg

8 4419 ElisabetSa
8 4320 Amos ^

8 4221 Maria Opfer.
8 4022 Cäcilia
8 3823 Clemens

Unterg. 4 u. 10 m.
24 L'L?. Ephraim

50.
Sont,
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag

samstag

Mth.11 Sonnenaufg. 7 u. 33 m.
5 9
6 19 (-s H regen
7 30 wird Morgenst.

Utg. n. G 0.36 v. Unsichtb.
4 45i^ s Durchgang
5 49^ smA-

^7 2' Zin^ wolkig
I Abschied 6. 6

8 37

O Katharina
8 3426 Konrad
8 3327 JeremiaS
8 3228 Sosthenes
8 31s29 Saturninus
8 30^30 Andreas, Ap.

Alter Christmonat.
51.

Sout.
montag
dienstag
mitwoch
donstag
freitag
samstag

Zeugniß Johannis, Ich. 1

13 /).2.L,à Fà 8 21
14 Charlotte 9 40
15 Abraham S10 59
16 Fronfst. Adelheids Mg. v.
17 Lazarus
18 Wunibald
19 Nemesius

0 18
1 39
3 3

Sonnenaufg. u. 40 m.

HH D trüb

)».Sà clo-T
naß

Sonnenaufg. 7 u. 45 m.

M
kürz.

sTag, Wint. Anfg.
»5.26v.

u. A. kalt
mM

Unterg. 4 u. 9 m
8 29! 1 /p.lâ. Eligius
8 29i '2 Candidus
8 28 3 Xaver
8 28 4 Barbara
8 27 5 Enoch
8 27 6 Niklaus
8 26 7 Agathon

52. > Rufende Stimme,
So«t. 20 04. Adv. Achilles
montag 21 Thomas, Ap. M
dienstag 22 Chiridonius M
mitwoch 23 Dagobert
donstag '24 Adam, Eva «W
freitag i25 Ehristtag M
samstag >26 Stephanus M

Luk. 3
4 29
5 56
6 23

Asg.n.l
5 15
6 34
7 54

Sonnenaufg. 7 u. 4? m.

kalt
lm h nebel

(3.6n., Z iit F
Ci»î5 Oi.kl.Entf.

8 26
26
26

8 26
8 26
8 26
8 27

Unterg. 4 u. 11 m.
8 /ch2.MariKEpf.
9 Joachim

10 Walther
11 Damasius
12 Ottilia
13 Lucia
14 Charlotte

53.
So«t
montag
dienstag
mitwoch
donstag

Beschneidung Christi,
27 tv. Johannes, Ev. As
28 Kindleintag
29 Thomas, B. O
30 David, König à
31 Sylvester à

Luk. 2
9 11

10 22
11 31
Afg. v.
0 39

8 27
8 28
8 28
8 29
8 30

Unterg. 4 u. 14 m.
15 Abraham
16 Adelheid
17 Lazarus
18 FronfstWunibald
19 Nemesius

Der Neumond den 9. Vorm. um 0 U. 36 M.
Unsichtbarer Venusdurchgang.

Das erste Viertel den 16. Nachm. um 0 U. 54 M.
bewirkt nasse, regnerische Witterung.

Der Vollmond den 23.
erzeugt große Kälte.

Vorm. um 5 U. 26 '

Das letzte Viertel den 30. Nachm. um 3 U.
bringt Nebel und Schnee.

6M.



Haus- und Bauernregeln im Christmonat, (àevuàr.)
Fangen die Nachtigallen in den Stuben bald nach Weihnachten zu schlagen an, so wird der

Frühling warm und früh; wenn sie spät anfangen, spät und kalt. Kalter Christmonat mit viel Schnee
verheißt ein fruchtbares Jahr.

Der Stemboit.

Kinder im Steinbock geboren werden keine
Ofenhocker, lieben die frische Luft und gesunde
Bewegung; der Weichlichkeit sind sie auf's Ent-
schiedenste abhold; sie gehen rüstig an ihre Berufs-
arbeit; ihr Wahlspruch ist: „Nach Sturm und
Regen kommt Sonnenschein."

Böcke werden überall viele geschossen, auch
ohne Pulver. Schieß du keine, es bringt weder
Ehre noch Nutzen.

Fleiß bringt Brod,
Faulheit — Noth.

Gestohlnes Gut kommt nicht zum dritten Erben,
Drum wollst du treu dein täglich Brod erwerben.

Hast du dein Tagewerk gethan,
Fängt dir der Feierabend an.

Leb um zu lernen,
Lern um zu leben.

Der Christmonat schließt nun das Jahr,
Die Weihnacht endet's ganz und gar.
So schließt auch unsre Lebensfrist,
Heil uns, geschieht's mit Jesu Christ.

Ao. 1874.

Jahrmärkte im Christmonat.
Ach Aelen 16

Altsrf 3, 24
Altktrch 24
Altstädten 10
AppenzÄL Aarberg 30
Narau 16 Aubonne 1

Belfort 7

Bex 31 Viel 31
Boll 10 Bötzen 1

Bremgartm 14

Brugg 8
Burgdorf 31
Büren 9
Chur12 Elüses i
Colmar 16
Davos 9. Dells 21
Delsberg 15
Dteßenhosen 21

Echallens 27
Eglisau 1

Emmendingen 8

Entlibuch 1 Erlach 2
Ermattingen t
Estavayer 2
Fahrwangen 28
Feldkirch 21

Frauenfeld 7

Freiburg im Breisg. 21
Freiburg im Uechtl. 7

Gaiß22 Gtromagny8
Glarus 11 Gossau 7

Grenchen 7

Griessen 28 Hiffingen 1

Hitzkirch 14
Huttwyl 2
Jferten 1, 26 Jlanz 10
Kaiserstuhl 6, 21

Klingnau 23
Krummenau 10
Küblis18 Lachen I
Langnau 9
Langenthal 1, 29
Lauffenburg 21

Lausten 14
LenzSurg 10
Luzern 22
Martinach I
Meilen 3
Milden 28
Mömpelgard 14

Monthey 31
Mößkirch 7

Mülhansen 6
Münster im Greg. 14
Neuenstsdt a. B.-S. 29
Neuenstadt a. G.-S. 3
Nidau 8 Ogms 26
Ölten 14 Orbe 14, 26
Petterlingen 24
Pfirdt 8
Pruntrut 21
Rapperswyl 16
Reichenbach 3
Romont 1 Rü« 1?
Saignelegier 7

Sarnen 1

Schiers 21
Schopfheim 13
Schmitten V.
SchwarzenSurg V. 26
Schwyz 4 Sidwald 10
Solothurn 15
Straßburg 26
Stuttgart 15 Sulz 23
Sursee Teufen 21
Thann 14 Thonna 16
Thonon?, 24
Thun 16 Thusts26
Ueberlingen 9 Mm 6
Vilmergen 1

Villingen 21
Waldshut 6
Willisau 14
Winterthur 17
Wolfach 17 Zug 1

Zweisimmen 10

C


	Kalender

